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Vorwort

Ziel dieses Studienbuchs ist es, die prüfungsrelevanten Grundlagen des Gesell-
schaftsrechts zu vermitteln. Im Vordergrund steht dabei der Pflichtfachstoff im
Grundstudium, der – ausgerichtet an den juristischen Prüfungsordnungen der ein-
zelnen Bundesländer – in all seinen prüfungsrelevanten Aspekten dargestellt wird.
Entsprechend der Relevanz der gesellschaftsrechtlichen Teilmaterien für Lehre und
Prüfung steht dabei das Recht der Personengesellschaften im Vordergrund. Daneben
soll das Werk aber auch den Zugang zum Schwerpunktstudium eröffnen, in dem an
nahezu allen deutschen Universitäten eine Vertiefung im Kapitalgesellschaftsrecht
angeboten wird. Deshalb wird das Recht der GmbH, das in einigen Bundesländern
schon zum Pflichtfachstoff gehört, ebenso vertieft dargestellt wie das Recht der
Aktiengesellschaft. Um ein vollständiges Bild des gesellschaftsrechtlichen Spektrums
zu zeichnen, wird diese Darstellung noch um Kernfragen des Konzern- sowie des
Umwandlungsrechts ergänzt. Auch das Vereinsrecht wird in seinen Grundzügen
dargestellt. Breiter Raum wird im Hinblick auf die stetig fortschreitende Interna-
tionalisierung schließlich noch den europäischen Bezügen des Gesellschaftsrechts
eingeräumt.

In seiner didaktischen Konzeption folgt das Buch einer fallorientierten Darstellungs-
weise. Es verbindet eine systematische Lehrdarstellung der verschiedenen Gesell-
schaftsformen mit der Bearbeitung von Beispielsfällen und konkreten Einzelfragen.
Ziel ist es, den Leser durch Mitarbeit zum selbstständigen Umgang mit gesellschafts-
rechtlichen Problemstellungen zu befähigen.

Auch bei dieser Auflage habe ich wieder wertvolle Unterstützung von meinem
Lehrstuhlteam erhalten. Besonderer Dank gilt insofern Frau Vanessa Akbari, Frau
Leonie Blum, Herrn Max Brandt, Frau Sofie Drozda, Frau Rebekka Lucia Gold-
mann, Frau Hua-Yin Han, Herrn Privatdozenten Dr. Philipp Maximilian Holle,
Herrn Leonhard Kreuzer, Herrn Lennart Link, Herrn Johannes Linnartz und Frau
Vera Obernosterer, die die Neuauflage maßgeblich begleitet haben. Weitere An-
regungen und Kritik sind jederzeit willkommen. Sie können sie mir am leichtesten
per E-Mail an die Adresse koch.jens@uni-koeln.de zukommen lassen. Allen, die mit
diesem Buch arbeiten, wünsche ich Gewinn und Vergnügen bei der Lektüre.

Köln, im Mai 2023 Jens Koch
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